
Ergene Ruhe nimmt Hunden die Angst
Die TYainer der mobilen ltrundeschule Müller widmen sich ängstlichen Hunden mit einem speziellen Tralning. Zwei
,,sorgenfelle" sind die beiden Gandhis - ein Tierschutz- und ein Epileptiker-Hund.

VON NICOLE PETERS

TÜSCHENBRoICH Die großen Fort-
schritte, die beide Hunde durch das
Verhaltenstraining der letzten Mo-
nate bereits gemacht haben, zeigen
sich bereits zu Beginn des Spazier-
gangs am Tüschenbroicher Schloss:
Greyhound und Tierschutzhund
Gandhi sowie Epileptiker und
Vizsla-Mix Gandhi stehen relativ ge-
lassen bei ihren BesitzerinnenAure-
lia Fehir und Lisa Königs. Auch als
alle wenig später auf andere, teils
freilaufende Hunde treffen, halten
sie sich nah bei den Frauchen auf
und bewahren Ruhe.

Ehemals war der Greyhound hek-
tisch aufandere Artgenossen zuge-
sprungen und der Vizsla-Mix hatte
etwa bei Motorengeräuschen vor-
beifahrender Fahrzeuge am ganzen
Körper gezittert. Den beiden ,,Sor-
genfellen" hatte sich Kirstin Mi.iller
von der gleichnamigen Mobilen
Hundeschule mit einem speziellen
Training überwiegend in der häusli-
chen Umgebung der beiden gewid-
met, das sie an diesem Morgen in ei-
ner Alltagssituation forführt.,,Gan-
dhi hat drei Tage lang in einem Tier-
heim in Spanien gelebt", erzähltAu-
relia Fehir, ,,zuvor war er ohne So-
zialisierung auf dem Gelände einer
spanischen Familie aufgewachsen."
Seit September vergangenen Jahres
lebt er bei der Familie Fehir. Die
Tierfreundin hat bereits mehrere
traumatisierte Hunde bei sich auf-
genommen - Gandhi ist allerdings

und den Hunden unterwegs, die beide Gandhi heißen.

zusätzlich ängstlich, weswegen sie
sich professionelle Hilfe bei der Mo-
bilen Hundeschule gesucht hatte.
Kirstin MüLller v erdeutlicht zunächst
einmal, dass Tierschutz vor Ort im
jeweiligen Land anfangen sollte, da
ein Transport eine stressige Zeitrei-
se für das Tier bedeutet. Die andere

Schwierigkeit bei Jierschutz-Hun-
den: ,,Die meisten Besitzer sind mit
der Haltung überfordert und gehen
oftmals mit Mitleid auf die Hunde
zu, was im Umgang nicht hilft."
Vielmehr bräuchten die Tiere einen
starken, selbstbewussten Menschen
an ihrer Seite. Bei Fehir hatte der
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Greyhound ursprümglich zudem
panische Angst vor dem Hausherrn
gehabt, vor dem er immer weglief -
inzwischen ist ein harmonisches
Zusammenleben möglich. Die
Hundetrainer setzen genau da an,
wo sich die Tiere befinden. ,,Nicht
mit Druck, aber auch nicht zu sehr
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Ein Grundsatz Erfolgreiche Hun-
deerziehung hängt entscheidend
von der Harmonie und Bindung
zwischen Mensch und Hund ab.

Der Besitzer lernt in der Hunde-
schule alles, was seine Bindung
zum Tier stärkt.

mit Gefühl sollte man den Vierbei-
nern begegnen", erläutert Müller,
die die Schule seit zehn lahren
hauptberuflich führt.,,Ein eigenes
sicheresAuftreten bietet dem Hund
Schutz und Sicherheit." Als Ttaine-
rin geht sie sehrindividuell aufjedes
Tier ein.

Für Hundehalterin Lisa Königs ist
es der größte Erfolg, dass ihr Gandhi
seit mehreren Wochen keine epilep-
tischen Anfälle mehr hat. Sie fi.ihrt
das auf verbesserte Medikation, ver-
änderte Ernährung und das einfühl-
same Training zurück. ,,Gerade bei
epileptischen Hunden sind Regetn
wichtig, um dem Tier Stress r,yegzu-
nehmen und es zu stärken", erklärt
die Trainerin.

Trainerin Kirstin Müller (Mitte) von der Hundeschule .,Freundliche Hunde' ist mit Aurelia Fehir (links), Lisa Königs (rechts)


